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60000 Euro für die neue Ärztin
Die Bad Alexandersbader
Medizinerin Elena Rempel
bekommt von Staats-
sekretärin Melanie Huml
einen Scheck. Es ist einer
der ersten, die im Rahmen
der Aktion „Ärzte in den
ländlichen Bereich“
übergeben werden.

Von Herbert Scharf

Bad Alexandersbad – Wer auf dem
Land eine Praxis übernimmt, dem ist
die Dankbarkeit der Patienten und
der Politiker gleichermaßen gewiss.
Das kam nun bei einer Feier in Bad
Alexandersbad zum Ausdruck. Dr.
Elena Rempel hat hier im Oktober
vergangenen Jahres eine Hausarzt-
praxis übernommen, nachdem der
langjährige Arzt Dr. Wolfgang Hal-
lensleben in Ruhestand gegangen ist.

Am Samstag nun wurde die Ein-
weihung nachgeholt. Eine Reihe von
Gästen war gekommen. Staatssekre-

tärin Melanie Huml hatte ein beson-
deres Geschenk mitgebracht: einen
stattlichen Scheck über 60000 Euro.

Bürgermeister Peter Berek hieß die
Ärztin noch einmal offiziell in der
Gemeinde willkommen und be-
scheinigte ihr, dass sie sich nach kur-
zen Zeit bereits großer Beliebtheit er-
freue. Er ist dankbar dafür, dass eine
der ersten Hilfen des Freistaates Bay-
ern im Rahmen der Aktion „Ärzte in
den ländlichen Bereich“ nach Bad
Alexandersbad
geht.

Die Neubeset-
zung der Praxis
sei eines der vor-
rangigen Ziele
und ein weiterer
Schritt auf dem Weg zurück zu einem
erfolgreichen Kurort, sagte Berek. Er
bedankte sich bei der Ärztin für ihr
Engagement in Bad Alexanderbad,
das hoffentlich lange Jahre anhalte.

Staatssekretärin Melanie Huml er-
läuterte das Förderprogramm des
Freistaates Bayern, das helfen solle,
den Ärztemangel auf dem Land we-
nigstens zu mildern. Insgesamt ste-
hen für das Programm 15 Millionen

Euro im Haushalt zur Verfügung. Da
würden zum Beispiel besonders in-
novative Ideen von Medizinern
gefördert, Studenten bei ihrem Stu-
dium mit 300 Euro pro Monat unter-
stützt oder, wie in diesem Fall, Ärzte
gefördert, die eine Praxis auf dem
Land übernehmen. Einzige Bedin-
gung sei, dass diese Ärzte dann auch
mindestens fünf Jahre die Stelle be-
setzten.

Die Staatssekretärin wies darauf
hin, dass in den
kommenden Jah-
ren jeder vierte
Landarzt in Ru-
hestand gehe.
Deshalb müsse
man hier etwas

tun, um einem Ärztenotstand vorzu-
beugen. Eine Untersuchung habe ge-
zeigt, dass fast jeder Hausarzt, der
aufs Land gegangen ist, dort zufrie-
den sei. Auch hier in der Region habe
man schließlich einiges zu bieten.
Bei den Medizinstudenten sei aller-
dings die Bereitschaft, eine Hausarzt-
praxis zu übernehmen, sehr gering.

Die 60000 Euro vom Staat seien
kein Darlehen, sondern ein Zu-

schuss, fuhr Huml fort. Der heutige
Bescheid für Bad Alexandersbad sei
einer der ersten aus dem Programm,
der übergeben werde.

Derzeit lägen bereits 120 Anträge
dafür vor. Die Staatssekretärin lobte
die vielen guten Ideen aus dem Land-
kreis, die dazu beitrügen, Bad Ale-
xandersbad als Heilbad wieder vor-
wärts zu bringen. „Es tut sich was in
Bad Alexandersbad“, sagte sie und
wünschte der Ärztin alles Gute. Und
mit einem Augenzwinkern fügte Bür-
germeister Peter Berek hinzu, dass
auch die Fortbildung zur Badeärztin
staatlich gefördert werde.

„Sieht ganz solide aus“, kommen-
tierte Elena Rempel den Riesen-
Scheck. Derzeit wohnt die Medizine-
rin noch in Bayreuth, da die Tochter
in diesem Jahr ihr Abitur macht. An-
schließend werde man weitersehen,
sagte sie.

Und bevor alle mit einem Gläs-
chen Sekt oder Orangensaft anstie-
ßen, begrüßten CSU-Landtagsabge-
ordneter Martin Schöffel und Land-
rat Dr. Karl Döhler noch die Ärztin
und wünschten ihr für ihre Arbeit in
Bad Alexandersbad alles Gute.

Einen Scheck aus der staatlichen Förderung für Landärzte hatte Staatssekretärin Melanie Huml mitgebracht. Das Foto zeigt bei der nachträglichen Einwei-
hungsfeier (von links) in der Praxis Melanie Huml, Peter Berek, Elena Rempel, Dr. Karl Döhler und Martin Schöffel. Fotos: Scharf

„Sieht ganz
solide aus. “Ärztin Elena Rumpel über

den Scheck im Großformat

Thiermann vertritt
Bereitschaftsleiter

Wunsiedel – In bewährten Händen
bleibt die Führung der Wunsiedler
Bergwacht: Die Mitglieder bestätig-
ten Bereitschaftsleiter Hans-Martin
Bäcker einstimmig im Amt. Zum
neuen stellvertretenden Bereit-
schaftsleiter wurde Johannes Thier-
mann gewählt. Der bisherige Stell-
vertreter des Bereitschaftsleiters, Hu-
bert Delling, wird künftig neben Er-
win Pöhlmann als Revisor fungieren.
Bergwacht-Arzt ist weiterhin Matthi-
as Fuchs. Verantwortlich für Finan-
zen bleibt Ralf Wippenbeck, ebenso
wie Andreas Bäcker für die Ausbil-
dung im Rettungsdienst und Karl
Kuhbandner für Technik und Geräte.
Rico Lanzendörfer übernimmt die
Ausbildung Sommerrettung, Johan-
nes Hofmann die Ausbildung Win-
terrettung und Erwin Pöhlmann die
Ausbildung Karte/Kompass. Martin
Bäcker und Gerhard Hanske fungie-
ren weiterhin als Verantwortliche für
Ausbildung Funk und Naturschutz.

Generationswechsel
Bereitschaftsleiter Hans-Martin

Bäcker dankte seinem bisherigen
Stellvertreter Hubert Delling für die
gute Zusammenarbeit und freute
sich, dass mit der Wahl von Johannes
Thiermann zum neuen stellvertre-
tenden Bereitschaftsleiter ein Gene-
rationswechsel gelungen sei.

Bei der Jahreshauptversammlung
der Bergwachtbereitschaft wurden
außerdem Erwin Pöhlmann für
40-jährige sowie Andreas Bäcker und
Florian Bayer für 20-jährige Mitglied-
schaft geehrt. D. H.-Q.

Raser dreht sich
und prallt
gegen Ampel

Marktredwitz – Die Kontrolle über
sein Fahrzeug verloren hat ein 18
Jahre alter Autofahrer am Samstag-
abend kurz vor 18 Uhr. Vermutlich
wegen überhöhter Geschwindigkeit
drehte sich der junge Mann mit sei-
nem Pkw im Bereich der Leopold-
straße in Marktredwitz einmal um
die eigene Achse. Laut Polizeibericht
kam er dann auf Höhe des Kösseine-
Einkaufs-Centrums rechts von der
Fahrbahn ab. Er prallte mit seinem
Wagen zunächst gegen den Steuer-
kasten der Ampelanlage, dann gegen
die Ampel selbst. Der Fahrer und sein
18-jähriger Mitfahrer erlitten leichte
Verletzungen. Am Fahrzeug entstand
Totalschaden von etwa 6000 Euro,
der Schaden an der Ampelanlage be-
trägt etwa 9000 Euro. Ein elf Jahre al-
ter Junge, der an der Ampel gewartet
hatte, konnte sich nach eigenen An-
gaben nur durch einen Sprung zur
Seite retten, sonst hätte ihn das
schleudernde Fahrzeug erfasst.

Beim Ausweichen
in die Leitplanke

Marktredwitz – Die Polizei Hof
sucht dringend Zeugen eines Ver-
kehrsunfalls, der sich am Samstag-
nachmittag um 14.45 auf der A93
auf Höhe der Anschlussstelle Markt-
redwitz Nord in Richtung Regens-
burg ereignet hat. Ein 39 Jahre alter
Mann befand sich mit seinem blauen
Ford Mondeo aus dem Zulassungsbe-
reich Vogtland auf der rechten Spur.
Ein schwarzer Kleinwagen, eventuell
ein Suzuki, fuhr ein kurzes Stück auf
dem Beschleunigungsstreifen und
wechselte dann, ohne auf den nach-
folgenden Ford Mondeo zu achten,
auf die rechte Spur. Um einen Zu-
sammenstoß zu verhindern, musste
der Mondeofahrer sehr stark ab-
bremsen und ausweichen. Dabei
kam er ins Schleudern und krachte
frontal in die Mittelschutzplanke.
Der total beschädigte Wagen im Wert
von 6000 Euro kam auf der linken
Spur zum Stehen. Der Verursacher
hielt auf dem Standstreifen an. Ein
Mann und eine Frau stiegen aus und
nahmen kurz Kontakt mit dem
39-Jährigen auf. Dann setzten sie je-
doch die Fahrt fort, ohne dem Ge-
schädigten die zur Unfallregulierung
nötigen Daten mitgeteilt zu haben.

Zeugen werden gebeten, sich unter
der Telefonnummer 09281/704-803
mit der Verkehrspolizei Hof zu mel-
den, insbesondere die Fahrerin eines
VW Passat, die an der Unfallstelle an-
gehalten hatte und eventuell Anga-
ben zum Verursacher machen kann.

Nach dem Unfall
auf und davon

Marktredwitz – Statt eines Namens
und einer Adresse hinterließ der
Schuldige nur eine tiefe Delle im Kot-
flügel: Darüber ärgert sich eine 49
Jahre alte Frau aus Marktredwitz, die
ihren blauen VW Lupo am Montag,
Dienstag und Mittwoch (11. bis 13.
Februar) während ihrer Arbeitszeit in
der Martin-Luther-Straße 1 auf ei-
nem Firmenparkplatz abgestellt
hatte. In diesem Zeitraum muss ein
unbekannter Fahrer ihr Auto im Be-
reich des hinteren rechten Kotflügels
angefahren und beschädigt haben.
Neben der tiefen Delle im Kotflügel
bemerkte die Polizei Schleifspuren
mit rotem Farbabrieb. Der Schaden
am Fahrzeug beträgt etwa 800 Euro.
Die Polizei bittet Zeugen, sich bei der
Dienststelle zu melden.

Junge Männer lassen
Fäuste fliegen

Marktredwitz – In den frühen Mor-
genstunden ist es am Sonntag vor ei-
ner Diskothek in der Marktredwitzer
Fabrikgasse zu einer Schlägerei ge-
kommen. Ein 20 Jahre alter und ein
19 Jahre alter Marktredwitzer hatten
ihren Streit zunächst verbal ausgetra-
gen. „Im weiteren Verlauf ließen bei-
de die Fäuste fliegen“, heißt es im Po-
lizeibericht. Die Folgen waren ein
Nasenbeinbruch und Prellungen im
Gesicht. Beide Kontrahenten erwar-
tet nun ein Strafverfahren wegen
Körperverletzung.

Pfarrer
kritisiert neues
Pflegegesetz

Marktredwitz – Mit Wahlprüfstei-
nen wandte sich die Diakonie vor der
Bundestagswahl an die Parteien, sag-
te der Vorsitzende des Diakoniever-
eins Marktredwitz und Umgebung,
Pfarrer Christoph Schmidt bei der
Mitgliederversammlung. Das neue
Pflegegesetz verdiene diesen Namen
nicht. Der Schlüssel sei von 25 auf 24
Pflegepersonen verringert worden –
pro Kraft. Solche Fragen sollten im
Wahlkampf diskutiert werden. Ein
weiteres Thema sei die Altersarmut.
Immer öfter reiche die Rente nicht
aus. Auch hier fehlten Rezepte.Der
Pfarrer berichtete dann auch von der
Kinderarche in Sarajevo, die zu ei-
nem regulären Kindergarten umge-
baut werde, der sich bald selber trage.
Mit einem neuen Laden habe die
Pfarrei in Sarajevo vier Arbeitsplätze
geschaffen. Für Juli sei ein Besuch
von Kindern und Erwachsenen aus
Sarajevo geplant. Seit einem Jahr
pflege man Kontakte zur Diakonie in
Tschechien. Davon verspreche man
sich Kräfte, die die Möglichkeit nutz-
ten, jenseits der Grenze zu arbeiten.

Polizeibericht

Fußspuren führen
direkt zu den Tätern

Wunsiedel – Frischer Schnee hat der
Polizei bei den Ermittlungen gehol-
fen: In der Nacht zum Samstag ha-
ben zwei Männer in der Ludwigstra-
ße in Wunsiedel an mehreren Autos
die Außenspiegel abgetreten. Passan-
ten haben sie dabei beobachtet und
die Polizei verständigt. Allerdings
waren die Täter schon verschwun-
den, als die Beamten in der Ludwig-
straße eintrafen.

Bei ihrer Flucht haben die beiden
Rowdies allerdings wenig kriminalis-
tisches Gespür bewiesen: Anhand
ihrer Fußspuren im frischen Schnee
konnten die Polizisten den Weg der
beiden Männer problemlos nach-
vollziehen. Die Beamten brauchten
nur den Spuren zu folgen, die zu ei-
nem Haus in der Ludwigstraße führ-
ten. Hier trafen sie die Täter tatsäch-
lich an und nahmen sie fest.

An den insgesamt fünf beschädig-
ten Autos dürfte ein Sachschaden
von rund 1000 Euro entstanden sein,
schätzt die Polizei in ihrem Pressebe-
richt. Außerdem kam heraus, dass ei-
ner der Täter zuvor eine Glasplatte in
einem Lokal in Wunsiedel kaputt ge-
macht hatte. Beide Männer müssen
sich nun wegen mehrfacher Sachbe-
schädigung strafrechtlich verant-
worten.

Bergwacht meistert 24 Einsätze
Bei Suchaktionen, Herz-
Kreislauf-Beschwerden
oder Verletzungen nach
Stürzen sind die
Wunsiedler schnell zur
Stelle. Bürgermeister
Karl-Willi Beck nennt sie
eine Betriebsgarantie für
das Felsenlabyrinth.

Von Daniela Hirsche-Quol

Wunsiedel – „Zu jeder Zeit, bei je-
dem Wetter, in jedem Gelände – eh-
renamtlich, kompetent“: Dass die
Mitglieder der Wunsiedler Berg-
wacht diesen Leitspruch leben und
einen großen Teil ihrer Freizeit op-
fern, um ihm gerecht zu werden,
zeigten die Berichte in der Jahres-
hauptversammlung der Bergwacht-
bereitschaft. Diese verfüge momen-
tan über 19 aktive Mitglieder, sieben
Anwärter und 47 Förderer, gab Vor-
sitzender Hans-Martin Bäcker be-
kannt.

Mitglied auf vier Pfoten
Seit 2012 hat die Wunsiedler Berg-
wacht außerdem ein neues Mitglied
auf vier Pfoten, den Rettungshund
Toni. Dieser wird von Martin Bäcker
und Lena Bauer ausgebildet und be-
treut.

Zu 24 Einsätzen wurden die Berg-
wachtler im vergangenen Jahr geru-
fen, sagte Bäcker bei der Jahreshaupt-

versammlung im Gasthof „Wald-
lust“. Darunter fielen zwei Suchak-
tionen, drei Einsätze wegen Herz-
Kreislauf-Beschwerden, sieben Ver-
letzungen – beispielsweise nach Stür-
zen – drei Einsätze der Suchhunde-
staffel und sieben des Kriseninter-
ventions-Dienstes. Aber auch Erste-
Hilfe-Leistungen, beispielsweise bei
Prellungen, Abschürfungen, Ver-
brennungen, Schnittverletzungen
und Wespenstichen, gehörten zum
Dienst der Bergwachtmitglieder, be-
richtete Bäcker weiter. Beim Vorsor-
gedienst unter anderem bei den Lui-
senburgfestspielen, Sportveranstal-
tungen oder bei dem Mittelalterspek-
takel Collis Clamat wurden 381

Stunden Dienst geleistet. Bereit-
schaftsleiter Bäcker wies darauf hin,
dass diese Vorsorgedienste eine
wichtige Einnahmequelle für die
Bergwachtbereitschaft darstellten.

Durch das vergrößerte Einsatzge-
biet und die Verlagerung der Bergret-
tungswache in die Stadt konnte zwar
die Besetzung in der Bergwachthütte
verringert werden, die Bereitschaften
mit den Funkmeldeempfängern hät-
ten sich jedoch deutlich erhöht, sag-
te Bäcker. Höhepunkt im abgelaufe-
nen Jahr sei die Einweihung der
Bergrettungswache gewesen.

Der Vorsitzende erinnerte außer-
dem an die Filmaufnahmen mit dem
Bayerischen Rundfunk zu der Sen-

dung „Meine Bergheimat“ mit Mi-
chael Lerchenberg. Insgesamt 355
Stunden seien beim Neubau eines
Schuppens zusammengekommen.
Dringend notwendig sei nun die Re-
novierung der Bergwachthütte auf
der Luisenburg, kündigte Bäcker an.
Laut Kassier Ralf Wippenbeck müsse
man dafür einen größeren Betrag
einplanen.

Bergwachthütte renovieren
Sage und schreibe 2678 Stunden

haben die Aktiven der Wunsiedler
Bergwacht in die Aus- und Weiterbil-
dung investiert. Rico Lanzendörfer
hat im Oktober die Sommerrettungs-
prüfung abgelegt und ist nun ein
Bergwachtmann. Carsten Krauß be-
richtete, dass er für den Kriseninter-
ventions-Dienst 253 Stunden im Ein-
satz war.

Acht Kameraden seien auf 37 Na-
turschutzstreifen unterwegs gewe-
sen, sagte Naturschutzreferent Ger-
hard Hanske. Die Bergwacht überwa-
che fünf Gebiete mit 142 Biotopen.
Neben dem Riesenbärenklau behalte
man auch den Biber im Auge, durch
den sich an der Röslau das Flussbett
erheblich verändert habe.

Bürgermeister Karl-Willi Beck be-
zeichnete die Bergwacht in Wunsie-
del als Betriebsgarantie für das Lui-
senburg-Felsenlabyrinth. Sie sei auch
immer jederzeit zur Stelle, wenn die
Stadt Events veranstalte und die Fest-
spiele stattfänden, bedankte sich der
Bürgermeister. Beck versprach Unter-
stützung für die Ausrüstung und die
Renovierung der Hütte.

Stets mit Rat undTat zur Stelle: Hubert Delling, der neue stellvertretende Bereit-
schaftsleiter Johannes Thiermann, Bürgermeister Karl-Willi Beck, Bereitschafts-
leiter Hans-Martin Bäcker, Thomas Ulbrich, Geschäftsführer des BRK-Kreisver-
bandesWunsiedel, und ErwinPöhlmann (von links). Foto: Hirsche-Quol


